


im elektronischen Gewimmel.
Und da sollte ausgerechnet

Jesus helfen können? Ja, der aus
dem Stern. Als Idealbild nämlich,
vor dem ich meinen eigenen ersten
Satz auf den Prüfstand stellen
sollte: Komme ich diesem Muster
wenigstens ein bisschen nahe?
Habe ich meinen Ehrgeiz
darangesetzt, beim Wettlauf um
die Aufmerksamkeit vorn zu
liegen? Habe ich mein Vorhaben
auf mögliche Pointen abgeklopft?
Bin ich bereit, an diesem vielleicht



entscheidenden ersten Satz zu
feilen – und meinen siebenten Satz
nachträglich zum ersten zu
machen, wenn ich spüre, dass er
der beste ist?

Das setzt voraus, dass der
Schreiber von Mails oder Blogs
nicht jener Versuchung erliegt, die
der Computer bereitstellt: erst mal
schreiben – das Denken kommt
später oder nie. Wer seinen Text
aus dem Ozean des Gedruckten
und Gesendeten herausheben will,
der kommt an einer uralten



Erfahrung nicht vorbei: Denken vor
dem Schreiben hat noch keinem
geschadet.

Gewiss, bei vielen Mails
(Rezept 26) kann man auf ein
automatisches Interesse der
Empfänger rechnen. Dann aber hat
ein klarer, kraftvoller erster Satz
immer noch einen wichtigen
Vorzug: Der Adressat fühlt sich
ohne Umweg informiert; und wenn
er das als Ihr Markenzeichen
würdigt, dann haben Sie
gewonnen.



Wer den Anfang versiebt, der
hat verloren. «Wer einen ersten
Eindruck machen will, kriegt keine
zweite Chance» (You never get a
second chance to make a first
impression) heißt ein Schlagwort
unter Berufsschreibern in den
USA, und sie haben recht. Im
Grunde verhalten wir uns
gegenüber jedem, der um unsere
Zuwendung buhlt, so wie einst der
berühmte russische Ballett-
Impresario Sergej Diaghilew, der
sich vor den französischen Dichter,



Maler und Designer Jean Cocteau
hinsetzte mit den Worten:
«Erstaune mich – ich warte.»

Man muss gar nicht mit Jesus
ins Haus fallen. «Hast du deinen
Arm schon mal in einer Kuh
gehabt?», fragte eine Tierärztin
eine Fünfzehnjährige, die diesen
Beruf ergreifen wollte, und der
Bericht darüber begann mit
ebendiesem Satz. Und eine
Kriminalreportage in der Zeit:

Als ihr das Messer mit einem
grässlichen Geräusch in den


